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Schön wird das Fest, schön wird das Fest, 
schön für dich und mich! 

Rolf Krenzer 
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Einstieg 

Kinder und Jugendliche haben einen Platz in unseren Gottes-

diensten, weil sie gleichwertige Mitfeiernde sind und ein Ge-

spür für das Religiöse bereits mitbringen. Wenn junge 

Christ*innen in die Feiern einbezogen werden, profitiert die 

ganze Pfarrgemeinde davon. Allerdings hatte ich so meine 

Schwierigkeiten, wenn ich bei der Messvorbereitung nach 

geeigneten Predigten in diversen Handreichungen Ausschau 

hielt. Diese Unzufriedenheit mit den vorhandenen Entwür-

fen veranlasste mich letztendlich, meine eigenen Predigten, 

Sketche, Lieder und Reime für die Sprösslinge der Pfarre zu 

verfassen. Dabei hatte ich stets die junge Christenschar aus 

der konkreten Schule oder dem jeweiligen Kindergarten vor 

Augen und versuchte, mich in meinen Formulierungen auf 

dieses Publikum zu fokussieren. So ergab sich der Titel „Gott 

mag Pizza“. Es sollte von Anfang an klar sein, dass Gott das 

mag, was Kindern und Jugendlichen gefällt oder schmeckt – 

wie etwa Pizza. 

Daraus entstand diese mit Vielfalt in der Methodik vorlie-

gende Sammlung. Kommen das eine Mal Handpuppen zum 

Einsatz, ist es dann wieder ein Reim. Geben hier Symbole 

den Augen Nahrung, sorgt dort ein Sketch für Lebendigkeit 

innerhalb der Liturgie. Auch Lieder dürfen nicht fehlen, sie 

lockern die Predigt auf oder verdichten das gesprochene 

Wort. Ein besonderes Anliegen ist mir stets die Einbeziehung 

der Zuhörer*innen, denen ich etwa durch Befragen oder Ra-

ten die Möglichkeit gebe, sich aktiv zu beteiligen. Dabei kom-

men Humor, Wortwitz und Verspieltheit nicht zu kurz. Was 

Gott mag das, was 
Kindern gefällt und 
schmeckt. Also 
auch Pizza. 

Methodenvielfalt: 
Handpuppen, Sket-
che, Symbole, Lie-
der, Einbeziehen 
der jungen Zuhö-
rer*innen 
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Sie in diesem Buch finden werden, ist praxiserprobt und lässt 

genügend Freiraum für eigene Formulierungen.  

„Gott mag Pizza“ richtet sich an alle in der Pastoral Tätigen, 

ob Pastoralreferent*innen, Religionslehrer*innen, Diakone 

oder Priester, ob Mitglieder des Kinderliturgiekreises, Tisch-

mütter, Tischväter oder Firmbegleiter*innen, ob Leiter*in-

nen von Wortgottesdiensten oder Pädagog*innen des Pfarr-

kindergartens. Angesprochen sind aber auch Eltern und 

Großeltern, die für eigene Feiern in der Familie eine pas-

sende Predigt benötigen, und selbstverständlich die Kinder 

und Jugendlichen selbst. Dass es sich um fertig ausgearbei-

tete Ansprachen handelt, erspart den Interessierten jedoch 

nicht eine gewisse Vorbereitung. Manche Requisiten müssen 

erst gebastelt, Lieder aufgenommen oder Verkleidungen be-

schafft werden. Aber all das bietet wiederum die Chance, 

nicht als Alleinunterhalter*in, sondern im Team das Wort 

Gottes zu verkünden. 

Wie ist das Buch aufgebaut? Die ersten beiden Kapitel 

widmen sich den geprägten Zeiten, das dritte verschiedenen 

Anlässen und Festen im Laufe des Kirchenjahres. In den Ka-

piteln vier bis acht nehme ich Kinder und Jugendliche unter-

schiedlichen Alters oder bestimmter Einrichtungen wie Kin-

dergarten oder Schule in den Blick. Im letzten Kapitel gebe 

ich den Firmlingen breiten Raum.  

Um schneller den Inhalt des Textes erfassen zu können, 

finden Sie am Seitenrand Kurzinfos oder Zitate. Das ermög-

licht einen ersten Überblick, ohne gleich die detaillierte Pre-

digt durchstudieren zu müssen. Eine häufig verwendete Ab-

kürzung für den Prediger, die Predigerin ist „P“. Die Hand-

puppen kommen als „N“ für Niko und „D“ für Doro zum Ein-

satz. 

Adressat*innen des 
Buches sind alle 
haupt- oder ehren-
amtlich in der Pas-
toral Tätigen sowie 
Eltern, Großeltern, 
Kinder und Jugend-
liche. 

Gliederung des Bu-
ches in neun Kapi-
tel. Das letzte wid-
met sich den Firm-
lingen. 
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Einige der gesammelten Texte finden Sie bereits in mei-

nen Predigtbüchern „Augen haben gute Ohren“ (2018) so-

wie „Kochschürze trifft Priesterkleid“ (2019), die beide 

im Verlag Buchschmiede erschienen sind.  

Die aktuelle Predigthilfe bekommt ihr besonderes Profil 

aufgrund der Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen, die 

zu den einzelnen Themenkreisen Zeichnungen angefertigt 

haben. Das Titelbild sowie die Zeichnung auf der Buchrück-

seite sind das Resultat eines vom Sonntagsblatt (steirische 

Kirchenzeitung) veranstalteten Preisausschreibens. Den jun-

gen Künstler*innen sowie ihren überaus engagierten Religi-

onslehrer*innen aus der ganzen Steiermark ein großes Dan-

keschön für die Bereitschaft zur Mitwirkung. Insbesondere 

danke ich dem Bereich „Kinder und Jugend“ der Diözese 

Graz-Seckau für die wunderbare Zusammenarbeit. Nament-

lich möchte ich Julia Führer (Referentin Katholische 

Jungschar) und Mila Colina (Referentin Katholische Jugend) 

hervorheben. 

Viel Vergnügen nun mit „Gott mag Pizza“. Mögen Sie vie-

les daraus in Ihren Pfarren anwenden können, aber auch zu 

eigenen kreativen Ideen angeregt werden. 

Das wünscht Ihnen Hannes Biber 

Die Zeichnungen 
im Buch und am 
Buchcover stam-
men von Kindern 
und Jugendlichen. 
Das Titelbild wurde 
per Preisausschrei-
ben ermittelt. 
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1 Tannenduft und Kerzenzauber 

 
 

1.1 Hinführung 
 
Die Advents- und Weihnachtszeit bietet Kindern und Jugend-

lichen eine Fülle von Zugängen. Verschiedenste Sinne wer-

den angesprochen und erwärmen das Herz. 

Stöbere ich in meinen Erinnerungen aus Kindertagen, 

komme ich mit dem Erzählen an kein Ende und gerate regel-

recht ins Schwärmen. Als Ministrant etwa sehnte ich unge-

duldig die Adventkranzsegnung herbei, bei der ich die erste 

Kerze an den Kränzen entzünden durfte. Das Zündeln ist Kin-

dern wohl in die Wiege gelegt worden. Wenn währenddes-

sen ein seltsam penetranter Geruch in der Luft lag, wusste 

ich, dass ich mir meine Stirnhaare verbrannt hatte, was wohl 

der innigen Konzentration bei dieser Tätigkeit geschuldet 

war. Wie spannend war auch das jährliche Ritual rund um 

den Adventkalender mit seinen hinter Fenstern verborgenen 

Bildern. Als besonderer Moment galt schließlich die tägliche 

Adventandacht unserer Familie. Um den Küchentisch ver-

sammelt, sangen und beteten wir und lauschten aufmerk-

sam den Geschichten der Mutter. Der Duft der Tannennadeln 

und der cremig weiße Kerzenschein strahlten Ruhe aus und 

ließen uns Kinder große Dankbarkeit empfinden. 

 Am Weihnachtsfest selbst interessierte mich, neben der 

Krippendarstellung, der Christbaum am allermeisten. Je grö-

ßer er war und je dichter die Anordnung seiner Zweige, desto 

wohliger war mir zumute. Die Eltern hatten die alkoholgefüll-

Das Zündeln ist 
Kindern in die 
Wiege gelegt wor-
den. 
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ten Schokofläschchen ganz nach oben gehängt, in der An-

nahme, dort würden meine Schwester und ich sie nicht er-

reichen können. Sie sollten eines Besseren belehrt werden.  

 Viel Freude nun mit den Predigten und Sketchen rund um 

Advent und Weihnachten. Die Adventlokomotive hat sich be-

reits in Bewegung gesetzt. Lassen Sie uns Richtung Bethle-

hem fahren! 

 

 

 

Elisabet, 2. Klasse, AHS Ursulinen 
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Benni, 2. Klasse, Volksschule Mariatrost 


